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Kostenübernahme für Verhütungsmittel für
Leistungsberechtigte nach dem SGB II, SGB XII 
und Asylbewerberleistungsgesetz

Produkt 60 5.6.2 Hilfen zur Gesundheit 

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 01618

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 17.12.2014
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag und Antrag der Referentin
wie in der Sitzung des Sozialausschusses vom 04.12.2014.
Der Ausschuss hat die Annahme des Antrages in folgender Fassung empfohlen:

1. Für Leistungsberechtigte nach dem SGB II, SGB XII und dem 
Asylbewerberleistungsgesetz werden ab 01.01.2015 die Kosten für Verhütungsmittel 
als freiwillige Leistung der Landeshauptstadt München übernommen. 

2. Die Produktkostenbudget des Produkts 5.6.2 erhöht sich um maximal jährlich 
1.600.000,00 Euro. Der Betrag ist in voller Höhe zahlungswirksam.

Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab 01.01.2015 benötigten Transferkosten in 
voller Höhe auf dem Büroweg bzw. im Rahmen des 
Haushaltsplanaufstellungsverfahrens budgeterhöhend zusätzlich anzumelden. 

3. Der konstruktive und hilfreiche Erfahrungsaustausch und die Kooperation mit Pro   
Familia bleibt von Seiten der Verwaltung gewährleistet.

4. Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Finanzierungsmoratorium, weil bei nicht 
rechtzeitiger Mittelbereitstellung eine Übernahme der Kosten für Verhütungsmittel ab 
dem 01.01.2015 nicht möglich ist.

5. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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II. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Die Referentin

Brigitte Meier
Ober/Bürgermeister/in Berufsm. Stadträtin

III. Abdruck von I. mit II.
über den Stenographischen Sitzungsdienst
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an die Stadtkämmerei
an die Stadtkämmerei, HA II/11
an die Stadtkämmerei, HA II/12
an das Revisionsamt
z. K.

IV. Wv. Sozialreferat
1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt.

2. An das Sozialreferat, S-III-M
An die Frauengleichstellungsstelle
An das Sozialreferat, S-III-L
An das Sozialreferat, S-IV-LBS
An das Sozialreferat, S-II-L
An das Sozialreferat, S-Z-F (2x)
z.K.

Am

I.A.


